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Pinneberg: Bebauungsplans Nr. 99 „Ossenpadd“ und 15. Änderung des Flächennutzungs-
planes 2014 „Ossenpadd“ für das Gebiet zwischen der Gemeindegrenze zu Kummerfeld, 
BAB A23, Elmshorner Straße, Trasse der Westumgehung und Kleingartenanlage „An den 
Fischteichen“ 
Hier: Beteiligung gem. §§ 3 und 4 Abs. 2 BauGB.  
Stellungnahme des BUND-Landesverband SH 

Sehr geehrte Frau Sander, sehr geehrte Damen und Herren, 

wir vom BUND SH bedanken uns für die Übersendung der Unterlagen und der 
Gelegenheit zu dem vorgenannten Verfahren Stellung zu beziehen.  

15. Änderung Flächennutzungsplan 

Wir stimmen der 15. Flächennutzungsplanänderung zu. Zu den Inhalten verweisen 
wir auf unsere Anmerkungen zum Bebauungsplan Nr. 99 

Bebauungsplan Nr. 99 

Begründung 

  

Stadt Pinneberg  
FD61 Stadt- und Landschaftsplanung 
z.Hd. Frau Sander 
Bismarckstraße 8  
25421 Pinneberg 

Per E-Mail: PF-Planung@stadtverwaltung.pinneberg.de 

 

 Ihre Ansprechpartnerin:  
Marina Quoirin-Nebel 
Tel.: 04123/68 52 13  

E-Mail: marina.quoirin-nebel@bund-sh.de 
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9 Umweltbericht 

9.3.2.2 Tiere  

Fledermäuse 

Vor dem Eingriff (hier Fällung der Bäume) ist stets eine Erfassung potenzieller 
Quartiere und Baumquartiere durch eine fledermauskundlich erfahrene Fachkraft 
durchzuführen. Bei laubabwerfenden Gehölzen erfolgt dies üblicherweise in 
unbelaubtem Zustand. Das verbleibende Risiko von Fehleinschätzungen hinsichtlich 
des Auftretens von Quartierstrukturen z. B. im Wipfelbereich hoher Bäume sollte 
beachtet werden. Zur Erfassung von Fledermausvorkommen sollte neben der 
Inaugenscheinnahme ggfs. auch die Endoskopie eingesetzt werden. Gerade kleine 
Fledermausarten sitzen in Spalten und sind mit ihrem braunen Fell nahezu 
unsichtbar.  

Vögel 

Tabelle 4 Nachgewiesene Brutvögel 

Wir hatten mit unserer Stellungnahme vom 02.06.2025 darauf hingewiesen, dass der 
Schutzstatus für den nachgewiesenen Star in Tabelle 4: „Nachgewiesene Brutvögel“ 
fehlerhaft ist. Der Star ist in der Roten Liste SH in der Vorwarnliste neu mit 
aufgenommen worden (Kennzeichen V). Der Star fällt unter die Schutzbestimmungen 
des BNatSchG als besonders geschützt. In dem vorliegenden Entwurf ist immer noch 
der alte Schutzstatus aus der vorherigen roten Liste aufgeführt. Der Schutzstatus 
sollte aktualisiert werden. Wir halten weiterhin unsere Anregungen und Bedenken 
zum Vogelschutz aufrecht - Der EuGH stellte im letzten Jahr klar:  

Jeder einzelne Vogel ist unabhängig von seiner Gefährdungslage durch die Verbote des 
Artenschutzrechts geschützt. In seinem Urteil vom 1. August 2025 (C-784/23) stärkt 
der Europäische Gerichtshof (EuGH) den Artenschutz für Vögel, indem er eindeutig 
festhält, dass die Verbotstatbestände für jeden einzelnen Vogel gelten. Dabei spielt es 
keine Rolle, ob eine Vogelart selten ist oder sich ihre Population in einem rückläufigen 
Trend befindet. Entscheidend ist allein, dass das Schutzregime des Art. 5 der 
Vogelschutzrichtlinie (VRL) für alle Vögel gleichermaßen Anwendung findet. 

Das Urteil des EuGH bedeutet für die Anwendung des § 44 
Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG), dass die dort geregelten Zugriffsverbote 
unabhängig von der Gefährdung oder dem Bestandstrend einer Art einzuhalten sind. 
Jeder einzelne Vogel ist durch die gesetzlichen Verbote geschützt, auch vermeintlich 
ungefährdete Arten genießen daher umfassenden Schutz. So sind bei der 
Unvermeidbarkeit von Eingriffen Maßnahmen zum Schutz und zur Förderung der 



 

Arten zu treffen, CEF-Maßnahmen oder u.a. mit Nisthilfen oder unter Beachtung des 
Animal Aided Design.1 

Vogelschlag 

Auch in dem vorliegenden Entwurf wurde das Problem Vogelschlag nicht 
thematisiert. Wir empfehlen auf das Thema noch einzugehen und geeignete 
Hinweise und Maßnahmen in den Bebauungsplan mit aufzunehmen: 

Vogelschlag findet im Gebäudebereich leider noch keine ausreichende 
Berücksichtigung. Dabei sterben in Deutschland jedes Jahr ca. 100 Mio. Vögel durch 
Fensterscheiben oder reflektierende Gebäudeelemente. Fensterscheiben, in denen 
sich zum Beispiel Wolken oder Bäume spiegeln, können Vögel nicht als solche 
erkennen. Sie fliegen die Scheiben direkt an und sind entweder sofort tot oder sie 
sterben später an ihren Verletzungen. Besonders fatal sind dabei transparente 
Eckfassaden oder gegenüberliegende Fenster, die die Möglichkeit eines Durchfluges 
simulieren.§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG verbietet das Töten oder Verletzen aller 
wildlebenden Tiere der besonders geschützten Arten, zu denen die einheimischen 
Vogelarten gehören. So sollten zum Schutz der Vögel und zur Förderung der 
Artenvielfalt Maßnahmen ergriffen werden, die sich eignen, den Vogelschlag 
verhindern oder zumindest minimieren.2  

9.11 (Vorgezogene Ausgleichsmaßnahme (CEF-Maßnahme) für die Heidelerche 
und Ausgleich für mesophiles Grünland/Lebensraumtyp) 

Zu den Pflegearbeiten für artenreiches Grünland gibt es neue Hinweise für eine 
insektenschonende Mahd, die zu umfangreich sind, um sie hier alle aufzuführen. Wir 
denken, die Auswertung der Literatur von Wolfram Adelmann und Bernhard Hoiß, 
veröffentlicht in Anliegen Natur 48/1 (2026) sind durchaus beachtenswert und wir 
empfehlen der Verwaltung Pinneberg ihr Pflegekonzept mit den aktuellen 
Erkenntnissen zu überarbeiten und die Überarbeitungen bisheriger Mahdtechniken zu 
integrieren. 

https://www.anl.bayern.de/publikationen/anliegen/doc/an48111adelmann_et_al_202
6_insektenschonende_mahd.pdf 
  

 
1 https://animal-aided-design.de/ 
2 Vogelschlag an Glasflächen, Bayerisches Landesamt für Umwelt, www.lfu.bayern.de/buerger.  
2 Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Berichte zum Vogelschutz 2017, 63,66.  
3 Vogelschlag an Glas, Landesverband Baden-Württemberg e. V., http://lnv-bw.de/vogelschlag-an-
glas/.  
 

https://www.anl.bayern.de/publikationen/anliegen/doc/an48111adelmann_et_al_2026_insektenschonende_mahd.pdf
https://www.anl.bayern.de/publikationen/anliegen/doc/an48111adelmann_et_al_2026_insektenschonende_mahd.pdf


 

9.9 Ausgleich unvermeidbarer Beeinträchtigungen 

Tabelle 6:Übersicht Ausgleich  

Wir hatten in unserer letzten Stellungnahme darauf hingewiesen, dass bei einem 
Ausgleichsbedarf Zweckmäßigkeit und Verfügbarkeit der Ausgleichsfläche 
nachzuweisen sind, sowie die Zuordnung einer Ausgleichsfläche (Größe, Lage, 
Entwicklungsziele und der Zeitplan der Umsetzung). Wir verweisen nochmals auf 
unsere Stellungnahme vom 02.06.2025 mit dem Hinweis auf das Urteil des 
Hessischen Verwaltungsgerichtshofs vom 18.05.2017 - 4C 2399/15.N: 
Werden zum Ausgleich nach § 1 Abs. 3 BauGB Flächen festgesetzt, müssen diese auch 
zeichnerisch dargestellt sein. Andernfalls ist dieser Fehler beachtlich (nach § 214 Abs. 
1 Satz 1 Nr. 2 BauGB). Fehlt die Darstellung und der Nachweis der Verfügbarkeit in der 
Bekanntmachung muss die Kommune die verletzten Verfahrens- oder Formvorschriften 
korrigieren, also nochmals in die Offenlage gehen, mit konkreter Benennung der 
externen Kompensationsflächen und der Kartendarstellung. 

Die kartografischen Darstellungen der Ausgleichsflächen fehlen. 
Es fehlen immer noch der Nachweis über die Verfügbarkeit und Eignung von Flächen 
für die Ausgleichsmaßnahmen zu Erfordernis/Maßnahme Nr. 4; 6; 8; 11 und 13! 

Zur Maßnahme Nr. 9, Bönningstedt, fehlt die Angabe Flur 10 zu den Flurstücken 500 
und 501. 

 

Wir bitten freundlich um die Zusendung des Abwägungsergebnisses. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Marina Quoirin-Nebel 

f. d. BUND SH 


